
Der Pressante
Bis vor kurzem hatte Fredy Bayard keine Ahnung vom Medien-
geschä.H öeute gehZren ihm drei ,eitungenw zRei Tadio-
stationen und ein VS-DenderH pas Medienbaket kZnnte ihm 
Dulventionen in MiWWionenhZhe lescherenH ?arum WZst das 
lei ihm nur ein DchuWterzucken ausG
Von Philipp Albrecht (Text), Joan Minder (Bilder) und Elena Xausa (Illustration), 10.02.2022

pass es Fredy Bayard nicht so mit der üeduWd hatw darJler Rurde man vor-
geRarntH poch leim Dbrint durch sein SerWagshaus Rird kWarw Rarum er 
Noggingschuhe trägtH Kach einem DchRatz in der pruckerei gehts runter in 
den feWWerw rauU in den zReiten Dtockw Rieder runter in die TedaktionH jnd 
levor man sich die DchReissberWen vom üesicht Rischen kannw hat Bayard 
schon 5e dreimaW Management-Buy-out und Geschädsmole  gesagtH 

prei Nahrzehnte Wang hat der heute 9–-5ährige ?aWWiser fWeider UJr den 
MitteWstand verkau. L zuerst nur in Sisbw sbäter im ganzen EandH jnd aWs er 
etRas Keues machen RoWWtew JlerWiess er die Firma seinen FJhrungskrä.en 
und Rurde SerWegerH 0r Jlernahm die Mengis-ürubbe in Sisb und drei Nah-
re sbäter die üassmann-ürubbe in BieWH Fast 9«« Eeute arleiten inzRischen 
UJr Bayardw schreilen UJr den »?aWWiser BotenCw das »BieWer VaglWattC und 
das »NournaW du NuraC oder senden UJr VeWeBieWinguew 3anaW I oder Tadio 
TottuH
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Von der Modebranche ins Verlagsgeschäft: Unternehmer Fredy 
Bayard.

«Alle sagten, es sei sehr schwierig, in dem Metier Geld zu 
verdienen»: Bayard auf der Redaktion von Gassmann Media in 
Biel.

Pn  seiner  :erson  tre1en  Keugierde  und  Serschmitztheit  auU  eine 
leneidensRerte AOnität UJr ,ahWenH Kachdem er die üeschä.slJcher der 
Mengis-ürubbe studiert halew sei UJr ihn kein ,ReiUeW gelWielenw dass eine 
bro‹talWe ,ukun. in der Medienlranche mZgWich seiw sagt erH

poch Rährend vieWe seiner MitleRerler ihre üeRinne mit dem Allau von 
:ersonaW erreichenw macht er genau das üegenteiW› 0r investiertH »öeute ar-
leiten (9 :rozent mehr Eeute hier aWs vor meiner ,eitCw sagt Bayardw Räh-
rend er durch die üänge eiWtH

Keiner dieser Patrons
pie Wang5ährige Modekombetenz ist lei Fredy Bayard augenscheinWich› 0r 
ist der Welende üegenleReis zur verlreiteten SorsteWWungw dass Männer um 
die sechzig keine Dneakersw Dtretch5eans und paunen5acken tragen soWWtenH 
?er dem Mann im zRangWosen 4ut‹t hinterherrenntw denkt zuWetzt an ei-
nen :atronH Bayard verkZrbert vieWmehr die Pdee des modernenw unalhän-
gigen SerWegersw der mit seinen Medien gegen die ürossen lestehtw die aWWes 
au)auUen und Uusionierenw Ras sie kriegen kZnnenH

poch ausgerechnet im AlstimmungskambU zum Medienbaket RiWW er nicht 
in den fanon der DchReizer SerWegerscha. einsteigenH Kachdem einige 
von ihnen am Branchenkongress »DRiss Media ForumC 0nde Debtemler 
des Wetzten Nahres xammende Teden UJr die SorWage gehaWten hattenw Rich 
Bayardw auU der BJhne darauU angesbrochenw aus L und sagte› »Pch muss 
mich noch damit leschä.igenCw Rährend seine rechte öand die DtuhWWehne 
suchte und sich die Finger der Winken unkontroWWiert aneinanderrielenH 
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Sier Monate sbäter verReigert er Reiter eine AntRort darauUw ol er daUJr 
oder dagegen istH Kicht nurw ReiW er sich Reder von der Na- noch von der 
Kein-Deite vereinnahmen Wassen RiWWH 0s UehWt ihm auch das Feuer UJr die 
Forderung nach staatWicher öiWUeH 4der lesser› UJr noch mehr DtaatshiWUeH 
penn ohne sie Wiessen sich sein VS-fanaW und seine Tadiosender gar nicht 
erst letreilenH

poch 5enes üeWdw das aus dem üelJhrentobU an Fernseh- und Tadio-
stationen xiesstw hat Renig mit der neuen SorWage zu tunH Kun soWW es darum 
gehenw kWeine regionaWe ,eitungen und 4nWinebortaWe vor dem Aus zu ret-
tenH üenau da UJhWt sich Bayard aler nicht angesbrochenH »Pch lin lemJhtw 
so gut Rie mZgWich ein üeschä.smodeWW auUzulauenw das UunktioniertCw sagt 
erH »jnd leim 7?aWWiser Boten2 scheint es zu UunktionierenHC 

Das kleine Medienwunder im Oberwallis
Bayard ist vernarrt in die SorsteWWungw eine Firma zur BWJte zu lringenw um 
sie dann den Mitarleitenden zu JlergelenH »Pch denkew in einem Nahr lin 
ich hier so ReitCw sagt er am 0nde des schReisstreilenden Tundgangs in 
SisbH Fredy Bayard sbricht Rieder vom Management-Buy-outw dem fauU ei-
ner Firma durch dessen Management L es ist die seWtenste der drei kWassi-
schen KachUoWgeregeWungen lei DchReizer jnternehmenH peutWich Z.er 6in 
’( :rozent der FäWWe8 kommen der innerUamiWiäre KachRuchs oder e;terne 
fäuUerinnen 6’« :rozent8 zum ,ugH 

Dchon lei Mode Bayardw dem FamiWienunternehmenw das er gemeinsam mit 
seiner Frau in dritter üeneration letrielen hat und von einer auU Ü9 FiWiaWen 
auslautew gals ein Management-Buy-outH üenauso Rie sbäter lei den drei 
pruckereienw die er zusammen mit dem Medienhaus der FamiWie Mengis 
alkau.ew ausWagerte und UusionierteH jnd soWWte in einem Nahr das gebWante 
Management-Buy-out des restWichen jnternehmens elenso kWabbenw Rird 
er es sbäter RohW auch in BieW Rieder tunH

Mit der Vatsachew dass er keine finder halew an die er seine jnternehmen 
vererlen kZnnew hale seine Faszination UJr Management-Buy-out nichts zu 
tunw sagt erH Phn treile die SorsteWWung anw gemeinsam mit cWeveren Eeuten 
einer Pdee zum 0rUoWg zu verheWUenH ?enn das üeschä.smodeWW nachhaWtig 
Wäu.w zieht er sich aus dem Vagesgeschä. zurJck und verkau. die Mehrheit 
der AnteiWe an die Mitarleitenden L seine Richtigsten SerlJndeten› »Pch 
lin nicht lriWWantw aler ich kann gut mit MenschenH FJr ein gutes :rodukt 
lrauchst du WetztWich immer die guten Eeutew egaWw ReWches BusinessHC

,um »?aWWiser BotenC kam er zuUäWWigH Kach dem SerkauU der Mehrheit der 
Modekette X«(Ü hatte er erst eine Auszeit genommen und sich in Eausanne 
auU den :iWgerReg in Tichtung Tom legelenH Kach zRei Monaten auU ?an-
derung lrach er in der Voskana al und kehrte heimw Ro er 5eden Alend sei-
ne Frau lekochtew die Reiterhin das Vagesgeschä. von Mode Bayard WenkteH 
AWs der öollykoch nach einer ?eiWe schon morgens zu Uragen legannw Ras 
sie zum Alendessen RoWWew Wegte sie ihm nahew nach einer neuen öeraus-
Uorderung Ausschau zu haWtenH

paraus Rurde ein kWeines MedienRunder im 4lerRaWWisH Pn einer Tegi-
onw deren ,eitungsWeserinnen Waut einer jmUrage am Wielsten die Vodes-
anzeigen WesenH

Sier Nahre nachdem Bayard der zuWetzt gWJckWosen FamiWie Mengis die 
KachUoWgeregeWung alnahmw steht er schon Uast am ,ieWH 0r lrachte ,ei-
tung und Tadio bhysisch und digitaW zusammenw leerdigte das üratislWatt 
»Thone-,eitungCw steWWte neue Eeute einw erhZhte die EZhne der Tadio-

REPUBLIK 3 / 9

https://www.raiffeisen.ch/rch/de/firmenkunden/unternehmerlebenszyklus/unternehmensnachfolge/nachfolgeloesungen.html
https://www.raiffeisen.ch/rch/de/firmenkunden/unternehmerlebenszyklus/unternehmensnachfolge/nachfolgeloesungen.html
https://www.raiffeisen.ch/rch/de/firmenkunden/unternehmerlebenszyklus/unternehmensnachfolge/nachfolgeloesungen.html
https://www.raiffeisen.ch/rch/de/firmenkunden/unternehmerlebenszyklus/unternehmensnachfolge/nachfolgeloesungen.html
https://www.raiffeisen.ch/rch/de/firmenkunden/unternehmerlebenszyklus/unternehmensnachfolge/nachfolgeloesungen.html
https://www.raiffeisen.ch/rch/de/firmenkunden/unternehmerlebenszyklus/unternehmensnachfolge/nachfolgeloesungen.html
https://www.raiffeisen.ch/rch/de/firmenkunden/unternehmerlebenszyklus/unternehmensnachfolge/nachfolgeloesungen.html
https://www.raiffeisen.ch/rch/de/firmenkunden/unternehmerlebenszyklus/unternehmensnachfolge/nachfolgeloesungen.html


5ournaWistinnenw hievte erstmaWs in der üeschichte eine Frau in die 3heU-
redaktion des »?aWWiser BotenC L und digitaWisierte die VodesanzeigenH

Dein Vembo schien im öaus keinen zu stZrenH Pm üegenteiW› Bayard steckte 
von AnUang an die Eeute mit seiner Au ruchstimmung anw Rie man aus 
der Tedaktion hZrtH pie 3hemie stimmtew auch ReiW er ständig bräsent Rarw 
Rährend man UrJher die SerWeger lestenUaWWs leim NahresembUang traUH ,u 
Beginn leschä.igte er sich haubtsächWich mit der SerWagerung der fanäWe 
ins Pnternetw Ras schWiessWich dazu UJhrtew dass der gesamte 5ournaWistische 
4utbut in einer Abb konzentriert RurdeH Die trägt den Kamen der Dtrassew 
an der das SerWagsgeläude steht› :omonaw die rZmische üZttin der Baum-
UrJchteH per »?aWWiser BoteC taucht digitaW nur noch aWs 0-:aber auUH

öeute sind knabb « ««« jserinnen registriertH Angesichts der I «««-
 Menschen im 4lerRaWWis ein eWysischer MarktanteiWH Neden Monat kommen 
im Dchnitt (««« neue dazuH pas jnternehmen ist schuWdenUrei und schreilt 
üeRinne  Bayard hat seine Pnvestitionen Rieder eingesbieWt und nelenlei 
etRas gescha w Romit sich andere ,eitungen seit vieWen Nahren alkämb-
Uen› die zahWende Eeserscha. ins Pnternet zu JlerUJhrenH

?er lraucht da noch Dulventionen UJr das Austragen der gedruckten ,ei-
tungG 

Pro in Biel, Kontra in Visp
Do einUach ist das nichtw sagt Dobhie öostettWerw bulWizistische Eeiterin lei 
üassmann Media und Bayards Richtigste Mitstreiterin in BieW› »Dchon vor 
UJnUzehn Nahren hatte man vorausgesagtw dass es in zehn Nahren keine ,ei-
tung mehr gelen Rirdw aler noch immer Wiest der grZsste VeiW unserer Alon-
nenten die PnhaWte in gedruckter FormHC öostettWer ist SerUechterin des 
Medienbaketsw Jler das am (IH Felruar algestimmt RirdH 

Bayard seWlst RiWW nicht Jler das :oWitische sbrechen und Wässt Wieler die 
:ro- und die fontra-Deiten seiner Medienmanagerinnen zu ?ort kommenH 
üanz nach seinem olersten 3redow dass in seinen fanäWen keiner bulWizi-
stisch ausgeschWossen Rirdw oder Rie er es nennt› »?ir Wassen aWWe üWocken 
WäutenHC 

öostettWer machte Beiträge UJr VeWeBärn und Rar zuWetzt :rogrammWeiterin 
lei VeWeBieWingueH Deit Debtemler teiWt sie sich im üassmann-SerWagshaus 
direkt am BahnhoU BieW ein BJro mit BayardH jmringt von den Arleits-
bWätzen der NournaWistenw die aWWe auU einem Dtock :Watz ‹ndenw setzt sie nun 
seinen :Wan umH

»Pch mache mir Dorgen um die MedienvieWUaWt in der DchReizCw sagt sie 
und verReist auU den SerWust der Pnseratew die ins Pnternet algeRandert 
sind› »fWeine EokaW- und TegionaWzeitungen verWoren in den Wetzten zehn 
lis UJnUzehn Nahren ?erleeinnahmen von lis zu « :rozent des jmsatzesH 
pas ist gigantischHC

öostettWers foWWege öeroWd BieWerw bulWizistischer Eeiter in Sisb und einerw 
der trotz drei Nahrzehnten lei derseWlen ,eitung ein unverho es Mass an 
Pnteresse und Keugier an den Vag Wegtw Ridersbricht ihr von der anderen 
Deite des EZtschlergsH Phm missUäWWt das üiesskannenbrinzib› »pass man 
den fWeinen heWUen RiWWw ‹nde ich grundsätzWich gutH Aler Rarum muss man 
gWeichzeitig MiWWionen an Tingierw Vamedia und K,, JlerReisenGC

0r sbJre den Missmut vieWer Menschen im 4lerRaWWis gegenJler der Sor-
steWWung von staatWich unterstJtzten ,eitungen und KeRsbortaWenw gerade 
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lei den NungenH pie FZrderung RJrde darum die üeUahr lergenw dass man 
den »?aWWiser BotenC in der BevZWkerung nicht mehr aWs unalhängige ,ei-
tung RahrnähmeH »pie Dache mit der jnalhängigkeit RJrde immer irgend-
Ro unterschReWWig mitWauUenCw sagt erH

0inig sind sich öostettWer und BieWer einzig lei der Fragew ol eine kantonaWe 
MedienUZrderung nicht die lessere EZsung UJr TegionaWzeitungen seiH »0in 
Ko-üoCw sagt erH pie üeUahr der Alhängigkeit von der fantonsregierung 
Räre vieW zu grossH »per öorrorCw sagt sieH Neder fanton kZnnte dann andere 
DbieWregeWn UJr die MedienUZrderung UestWegenH

2 bis 3 Millionen aus dem Fördertopf
Bayard leteiWigt sich nur bassiv an den üesbrächenw serviert fa1eew Wässt 
sich draussen vom FotograUen alWichtenw Z1net :ostbaketew kommt und 
gehtH poch irgendRannw leim üesbräch mit BieWer in Sisbw muss doch etRas 
raus› »0s Wiegt nicht an mirw andere Medien zu leurteiWenw aler meine Mo-
tivationw das hier zu machenw ist eine rein unternehmerischeH AWWe sagtenw 
es sei sehr schRierigw in dem Metier üeWd zu verdienenH Pch hatte Eustw es zu 
versuchenw und ‹nde es Richtigw dass die Tegion seWlstständige Medien hatH 
?enn man die richtigen Soraussetzungen hatw ist das ohne Dulventionen 
mZgWichHC

Kach eigener Dchätzung RJrden seine leiden SerWage von X lis I MiWWionen 
Franken DtaatshiWUe bro‹tierenH ?enn Bayard darauU verzichten und nicht 
noch mehr eigenes üeWd investieren RiWWw muss er das Vembo leim Eeser-
RechseW von :rint auU pigitaW erhZhenH Dcha  er das nichtw kZnnten seine 
BWätter mit dem Medienbaket immerhin RertvoWWe ,eit geRinnenw Rie ein 
BWick auU die ,eitungsverteiWung zeigtH

Do kostet es heute den »?aWWiser BotenC (w’ MiWWionen Franken bro Nahrw um 
die öäW.e der Auxage mit eigenen Eeuten ber FrJhzusteWWung zu verteiWenH 
pas SerteiWgeliet erstreckt sich Jler « fiWometer vom 4lergoms lis nach 
DaWgeschH »Bis die Ü«« lis «« ,eitungen lei den Alonnentinnen im 4ler-
goms ankommenw sind mehrere Eeute ein baar Dtunden unterRegsCw sagt 
BieWerH

pie andere öäW.e Rird mit der :ost versandtw die in geRissen pZrUern erst 
am Kachmittag ankommtH piese ,usteWWung Rird heute schon durch die 
:resseUZrderung mit X– Tabben bro 0;embWar vergJnstigtH Bei einem Na zur 
SorWage RJrde auch die FrJhzusteWWung geUZrdertH Pn ReWcher öZhew ist noch 
nicht lestimmtH Aler es ist ein 0Wement der SorWagew das seWlst BieWer le-
grJsstH

Bei den BWättern im Berner Nura ist die Dituation ähnWichH Ne dJnner lesie-
deWt das 0inzugsgelietw desto teurer ist esw die ,eitung UrJhmorgens zu ver-
teiWenH »pie FrJhzusteWWung ist ein BedJrUnis der EeuteH SieWe erhaWten die 
,eitung erst am Mittag mit der :ostw RJrden sie aler gerne am Morgen zum 
fa1ee WesenCw sagt Dobhie öostettWerH »pas Medienbaket RJrde das unter-
stJtzenHC

Geld verdienen statt Politik machen
Dbäterw im ,ug nach BieWw nachdem die surreaW Weuchtenden Reissen Berg-
gibUeW vom DchRarz des EZtschlergtunneWs verschWuckt Rorden sindw ver-
‹nstert sich auch Bayards Miene Weichtw aWs er geUragt Rirdw Ras ihn an der 
Medienlranche am meisten Jlerrascht haleH »?ie kommt esw dass hier 
so Renig von der fundscha. aus gedacht RirdG Pch meine nicht nur den 
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?erlekundenw sondern auch die Alonnenten› ?as RoWWen sieG ?eWchen 
Kutzen ziehen sie aus dem :roduktG Pm SergWeich zum petaiWhandeW Rer-
den diese Fragen vieW zu seWten gesteWWtH pas muss man unledingt verles-
sernHC

Bayard hat sich UJr eine Branche entschiedenw die nach anderen üesetzen 
Uunktioniertw mit einer fäuUerscha.w der man nicht aWWe baar ?ochen neue 
:rodukte vorWegen kannw und einer fonkurrenzw die noch andere Pnteressen 
verUoWgt aWs den SerkauU von PnUormationen und jnterhaWtungH

pass SerWegerUamiWien einen geRissen geseWWscha.Wichen Dtatus genZssenw 
interessiere ihn nichtw sagt erH jnd in seinen fanäWen boWitische ,ieWe zu 
verUoWgenw kommt nicht inUrageH 0r sieht keine AWternative zur Uairen bo-
Witischen pelattew die er aus seinem 0Wternhaus kenntH Deine inzRischen 
–9-5ährige norditaWienische Mutter hatte aWs :artisanin gegen den Faschis-
mus gekämb.w Rar dann nach Sisb gexJchtetw Ro sie mit dem Besitzer ei-
nes Modehauses UJnU Mädchen und zuWetzt einen Bulen hatte L sie lrachte 
neue :ersbektiven in das kathoWisch-konservativ gebrägte 4lerRaWWisH

»Man kann Fredy Bayard boWitisch nicht verortenCw sagt MicheW Senetzw 
steWWvertretender 3heUredaktor lei Tadio TottuH »0r ist ein 4lerRaWWiserw der 
etRas von ,ahWen verstehtw mit Medien üeWd verdienen RiWW und die Nour-
naWisten ihre Arleit machen WässtHC
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«Ich bin nicht brillant, aber ich kann gut mit Menschen. Für ein gutes Produkt brauchst du 
letztlich immer die guten Leute»: Fredy Bayard.

Bayard hat seine Medienhäuser von FamiWien Jlernommenw die mit dem 
üeschä. nichts mehr anzuUangen RusstenH Kach Dbarrunden und FehW-
investitionen lWiel ihnen nur noch die Fragew ReWchem der ürossverWage die 
ArleitsbWätzew die pruckmaschinen und die VS-Dtudios JlerWassen Rerden 
soWWtenH Mit der üeUahr eines radikaWen DteWWenallaus und dem SerWust re-
gionaWer Berichterstattung zugunsten einheitWicher PnhaWtew die dann in ,J-
richw Bern oder Aarau broduziert RerdenH

pa kam einer Rie Bayard genau richtigH Beim SerkauU des »?aWWiser BotenC 
X«(  Ureuten sich die BeteiWigtenw dass die jnternehmung in 4lerRaWWiser 
öand lWeile 6olRohW Bayards seit vieWen Nahren in Bern Rohnen8H Aus BieW 
ist Riederum JlerWieUertw dass :atron Marc üassmannw der seinen findern 
die lernahme des (Ü9-5ährigen FamiWienletriels nicht schmackha. ma-
chen konntew auU gar keinen FaWW an einen ürossen Rie den V -fonzern ver-
kauUen RoWWteH per fäuUer Rar ihm Richtiger aWs der :reisH Beim entschei-
denden Vre1en nannte üassmann eine ,ahWw und Bayard gal ihm die öandH
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Fredy, der Kollege
»0in Dchnäbbchen Rars aler nichtCw sagt der fäuUerw der mit üassmann 
DtiWWschReigen Jler den :reis vereinlart hat und sich seit einem Nahr le-
mJhtw das kWeine ?under von Sisb zu RiederhoWenH pie DteWWenzahW ist im 
Moment staliWw einzig die Finanzen und das öT Rurden aus 0Ozienz-
grJnden nach Sisb verscholenH 

?enn die 0ntRickWung der AlozahWen mitmachtw RiWW Fredy Bayard im 5our-
naWistischen Bereich auslauenw so Rie er es auch in Sisb getan hatH Son dort 
stammen zudem die Do.Rare UJr das neue Tedaktionssystem und die Abbw 
die im FrJhWing erscheinen soWWH Pm SergWeich zur 0rUoWgs-Abb von :omona 
Rird sie Weichte L regionaWledingte L jnterschiede auUReisen› »pie fuWtur-
agenda ist in BieW vieW RichtigerCw sagt BayardH »paUJr die Vodesanzeigen 
RenigerHC

öier sbringt der Funke Reniger schneWW aWs in SisbH pie AngesteWWten mJs-
sen sich erst daran geRZhnenw regeWmässig auU einen gut geWaunten SerWe-
ger in :uWWi und Neans zu tre1enH »0r gilt sich aktiv MJhew den Eeuten zu 
legegnenw häWt DmaWW VaWkw Uragt siew Rie es ihnen gehtw und lietet das pu 
anw Ras einige auch etRas JlerUordertCw erzähWt eine MitarleiterinH »öerrn 
üassmann sahen Rir vieWWeicht einmaW bro Nahr am ?eihnachtsessenw Ro 
er eine Tede hieWtH Kichts Wag da Uerner aWs die SorsteWWungw den :atron zu 
duzenHC per Fredy Riederum mache einen auU foWWegew und man ho1ew dass 
er das auch seiH

,umindest kZnnen die NournaWistinnen in BieW davon ausgehenw dass er mit 
ihnen am gWeichen Dtrang ziehtH jneinig sind sie aler lei der Fragew ol das 
aus eigener fra. geWingt oder ol es dazu staatWiche öiWUe lrauchtH

0r RoWWe sich nicht mit der MedienUZrderung leschä.igenw sagt BayardH 
?enn das üeWd kommew komme es haWtH »Aler ich lin nicht der Meinungw 
dass ich ein üeschä.smodeWW au auew das auU Dulventionen leruhtw son-
dern einesw das WangUristig häWtH Pch Reiss nichtw Rie das lei anderen Medien 
istw aler UJr mich ist das der Ansbruch aWs jnternehmerHC

Bei anderen Medien ist es so› SerWegerUamiWien verWangen von ihren ViteWn 
hohe Tenditenw Rährend gWeichzeitig die ?erleeinnahmen schrumbUenH 
pie ?erlung ist in der ,Rischenzeit nicht nur zu Facelook und üoogWe al-
geRandertw sondern auch zu den AnzeigenbortaWenw die unter anderem Tin-
gier und der V  üroub gehZren und hohe :ro‹te generierenH üWeichzeitig 
erkWärt etRa V -:räsident :ietro Dubino in seinem »Vages-AnzeigerCw dass 
es eine gute Dache seiw Dulventionen vom Dtaat zu erhaWtenH

Dich im »?aWWiser BotenC ähnWich boWitisch äussernG Bayard RJrde nicht im 
Vraum daran denkenH »Fredys Meinung interessiert im 4lerRaWWis keinenCw 
sagt öeroWd BieWerH »parum Wassen Rir ihn in der ,eitung auch nicht zu ?ort 
kommenHC 

jnd Bayard Wacht herzha.› »?enn ich das nächste MaW in der ,eitung er-
scheinew ist es meine VodesanzeigeHC

Zur Transparenz

Von der staatlichen Medienförderung, über die das Schweizer Stimmvolk am 
13. Februar abstimmt, würde auch die Republik profitieren. Wie viel Geld sie 
erhielte, ist derzeit unklar. Klar ist: Über die Frage, ob sie das Geld über-
haupt annehmen würde, müsste die Verlegerschaft entscheiden. Genauso 
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haben wir die Entscheidung, welche Parole Project R, die Genossenschaft 
hinter der Republik, zum Mediengesetz fassen soll, an die Verlegerschaft 
delegiert. Die Befragung ist abgeschlossen, hier finden Sie die Ergebnisse.
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